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Was	ist	Hier	und	Jetzt	DA?	
	
Hier	und	jetzt….	Was	ist	das?		
Was	ist	HIER	WIRKLICH?		
Was	ist	JETZT	WIRKLICH?		
	
WAS	IST	JETZT?		
WAS	IST	JETZT?	
WAS	IST	JETZT?	
	
Ist	JETZT	irgendetwas	
Ist	HIER	irgendetwas?	
	
Ganz	extrem	ist	JETZT	–	wirklich	nur	in	diesem	JETZT-Moment	–	NICHTS,	NULL,	NIX	
Und	HIER?	–	ganz	extrem	gesagt	–	NICHTS,	NADA	
	
Aber….		es	kommt	was.		
Es	kommt	immer	irgendetwas…	aus	dem	…..	
ME2R	DER	UNENDLICHKEITEN,	aus	dem	GÖ∏LJCHTE2M	IMME2R	DA-SEIENDEN.	
	
Irgendein	Geräusch,	ein	Ton,	ein	Wort,	ein	Gedanke,	Bild,	Information….		
Et-was	taucht	immer	auf	…		
Irgend-ET-was	ist	IMMEER	„DA“	
	
E2S	ent-STR-ömt	dem	Null-Punkt,	E2S	kommt	aus	dem	NICHTS,	aus	dem	E2T-was	BILD-et	s-
JCH	ein	Gedanke,	ein	Wort,	formt	s-ICH	zu	einer	IN-FORM-ation	und	nimmt	irdisch-weltliche	GE2-
stalt	an.	
	
Auch	ein	Computer	ist	IN	seinem	Null-Punkt	NICHTS	IN	SJCH.	Erst	durch	Dateien	und	Programme	
liefert	der	Arbeitsspeicher	Informationen	als	REI-Z-Auslöser	und	löst	dadurch	„IN-S-ICH<ich-Selbst“	
eine	Ketten-Re-Aktion	gedanklicher		Kollektionen,	Selektionen	und	weiteren	
Kollektionen/Selektionen	aus.		
	
Ein	Computer	ist	nichts	ohne	sein	Innenleben.	Wie	der	Mensch,	der	WIRKLICHE	MENSCH.	Ist	der	
Mensch	nur	eine	Hülle	seiner	SELBST,	gleicht	er	einem	Computer	der	nur	NJCHTS	IST.		
	
Der	GÖTTLICHE	GEIST	ist	E2S,	der	den	Menschen	zum	MENSCH	erhebt.	
	
	
	
Was	ist	HIER	UND	JETZT	WIRKLICH	DA?		
	
NJCHTS.		
	
Wie	ein	Spiegel	in	den	keiner	REI-nschaut.	Ohne	Information	gibt’s	kein	Bild,	ohne	Gedanke	gibt’s	
kein	Wort.	Ohne	Dateien	erscheint	kein	Bild	auf	dem	Bildschirm	
	
Der	Spiegel	ALLEIN	IST	NJCHTS,	ist	eine	NULL.	
	
Der	Computer	ohne	DA-T-AI	ist	NICHTS,	NULL	
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Der	Mensch	ohne	GOTTESGEIST	IST	NICHTS,	nur	NULL	
	
Der	MALER	ohne	P-INSEL	ist	NICHTS	
	
Der	PI-NS-	E2L	ohne	FARBE	ist	NICHTS	
	
Die	FARBE	ohne	die	führende	HAND	(JoD)	ist	NICHTS	
	
Die	Hand	ohne	PAPI-	E2R	ist	NICHTS	
	
	
	
WAS IST JETZT ? 
WAS IST HIER ? 
WAS IST JETZT DA? 
	
Du?	
Ich?	
ET-was?	
Geräusch,	Wort,	Ton,	Bild,	Information,	Mensch,	Welt?	
	
ALL-	E2S	aus-GE2-dacht….	Aus	dem	GOTTE2SGE2IST	IN	DIR-MIR	HERR-aus-GE2D-ACH-T….	
für….	
	
….wen	auch	IMMEE2R	
	

HIERUNDJETZT  
IST NJCHTS,  
NUR DER NULLPUNKT  
AUS DEM HERRAUS  
ALL- E2S S-JCH B-ILD-E2T  
und ent-steht für…. 

	

….	E2S	=	M-JCH<ICH<Ich	=	WIR	
	
ICH	stehe	vorm	SPIEGEL	als	Form,	bin	eine	IN-Form-ation	des	GE2ISTES,	der	der	SPIEGEL	SELBST	
IST.		
	

Der	SPIEGEL	SELBST		
IST	die	Null-E2BEN-E2	
IST	die	Quintessenz		

	
Der	Computer	selbst	ist	die	Null-Ebene,	
Ebenso	das	Kino	
Die	DVD	
Das	Bücherregal	

	
Erst	wenn	EWIG	LEBENDIGER	GE2IST	DARIN	WIR-KT	…….	BILD-ET	S-JCH	W-	E2L-T….	
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….	die	ICH	nach	meinem	MIR	von	GOTT,	vom	M-AL-	E2R,	GeG-Eben-E2M	Programm	bewerte	und	in	
mein	perSohn-lich	geglaubtes	Außen	ver-Ur-Teile.	
	

Das	NJCHTS	ist	die	EWIGKEIT	
ist	das	EWIGE	HIERUNDJETZT	des	Einheitskreises		
IN	S-AINEM	MI∏-	E2L-PUNKT	

	
	
E2S	ist	das	Loch	in	der	Camera	obscura,	das	selber	„nichts“	ist	und	nichts	sieht,		
und	doch		
ALL-	E2S	IS(S)T	was	E2S	zu	S-E2H	E2N	bekommt	aUP	dem	B-JLD-SCHI-RM	meiner	VR-Brille.	
	
	
	
Aus	dem	SG	vom	16.5.2021	
Was	ist	HIERUNDJETZT	WIRkLICHT	DA?	
AB	17:36	
	
Alles	ist	IN	dieser	HEILIGKEIT,	und	sobald	DU	dir	was	ausdenkst	beginnt	es	zu	existieren,	zu	„ex-Ist-
Dingen“…	Sachen….	,	existieren	heißt	ja	heraustreten	und	auftauchen.	Das	heißt,	sobald	DU	an	irgend	
et-was	(eine	augenblickliche	(e)	Erscheinung	(t)…)	was	ist	das?....	
	
….	Denkst,	dann	beginnt	in	dem	Augenblick	irgendetwas	IN	DIR	zu	exis-Tieren…,	dann	tritt	irgendeine	
Sache	oder	ein	Lebewesen	aus	DIR	(Tier?)	heraus.	
	
JCH	sag	immer	wieder:	E2S	IST	WAS	E2S	IST,	sagt	die	LIEBE.		
	

Es	ist	zuerst	mal	das	WAS	JETZT	IST!		
	
Das	kannst	du	dir	sofort	bewußt	machen.		
	
	
	
	
	
Aus	dem	SG	vom	14.8.2021	
AB	38:30	
	
Bei	Holofeeling	geht’s	um	das	„WAS	IST	JETZT?“	
	
Da	musst	du	nichts	glauben.	DU	schaust	was	JETZT	DA	IST!	
	

	Was	ist	JETZT	DA?!	
	
Und	dann	wirst	du	feststellen,	wenn	DU	WIR-KL-JCH-TeR	GE2IST	B-IST,	dass	das	was	
	
																																																																											JETZT	DA	IST	
	
sich	ständig	von	Gedanke	zu	Gedanke,	von	Augenblick	zu	Augenblick	verändert.	
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Und	jetzt	kannst	du	aber	auch	nachschauen,	welche	MEINUNG	dir	dein	Programm,	sprich	dein	
anerzogener	Glaube	aufzwingt.		
	
AB	2:06:16	
	
E2S	ist	ALL-	E2S	im	ewigen	HIERUNDJETZT.	Und	das	erfährst	DU	wenn	DU	anfängst	mit	
Lichtgeschwindigkeit	zu	denken.	Dann	ist	ALL-	E2S	HIERUNDJETZT.	
	
	
	
	
	
SG	17.8.2021	Min.	29:00	
	
Bemüh	dich	nicht,	die	von	DIR	ausgedachten	Menschen	verändern	zu	wollen	sondern	schau	einfach		
	

							was	DA	IST!		
	
Und	dann	wirst	du	feststellen	,	dass	das	was	DU	nicht	denkst,	NICHT	DA	IST!		
	

Und	das	was	„NICHT	DA“	ist	macht	auch	keine	Probleme.		
	
	
	
	
Und	jetzt	aus	dem	SG	vom	23.8.2021	
WIR	GE2IST+/-SIN-D-/+DAS	AIN-ZIG-E2	WAS	IM-ME2R	IST	
AB	Min.	1:27:17	
	
„……wie	immer…..“	
	

						Wie	IM-ME2R	….	Im	ME2R	ist	gar	nichts.		
									JM	ME2R	ist	das	UPSOLUTE	NJCHTS		
																							DAS	IST	DER	PUNKT		
DER	UPSOLUTE	PUNKT	DER	CAMERA	OBSCURA	

	
wo	WIR	ein	INNER-h-AL-b	und	ein	Außer-h-AL-b	aufbauen.	Und	die	kannst	DU	wieder	austauschen,	
weil	wir	4	Seiten	haben.		
	

							In	dem	Punkt	selber	ist	NJCHTS.		
	

					Deine	Information	ist	als	Ding	an	sich	eigentlich	NJCHTS.	
	
So,	jetzt	denk	an	die	Erdkugel.	An	was	denkst	du	dann?	Was	ist	dann	eigentlich	IN	DIR	drin?	Jetzt	
müssen	wir	erst	festlegen,	was	bist	DU	SELBST?	Bist	du	das	Gehirn?	Jetzt	kannst	DU	dich	als	Gehirn	
denken	und	dann	frag	dich	mal	was	da	drin	ist,	wenn	du	an	eine	Erdkugel	denkst!	Ja,	irgendeine	
„neuro-logische“	Information…...	Das	ist	alles	geistlos	nachgeäfft.	Es	ist	NEURO-logisch,	krankhaft	so	
zu	denken……..	
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Nun	wollen	wir	mal	sehen,	welche	Be-Deutung	WIR	den	AIN-ZeL-nen	Worten	GE2-BEN	(GE2IST	ist	
EBEN)	können.	
	
WAS….		(ist	HIERUNDJETZT	WIRKLICH	DA)?	
	
Das	Wort	„W-a-s“	finden	wir	im	DWDS	wie	folgt:		
	
Als	Fragesatz,	Bezugswort,	Ausruf,	Erstaunen,	Qualität,	Verwunderung,	nicht	näher	Bestimmbares	
mit	relativer	Bedeutung	
sich auf das Vorangegangene beziehend, einen ganz bestimmten Vorgang oder Zustand 
	
	
„was	ist“…..	zeigt	in	Latein	folgendes:	

	
Es	ist	also	eine	qualitative	Unbestimmtheit	von	„HIERUNDJETZT	ausgedachten!“	Per-Sohnen	oder	
DIN-gen	
	

	
Dieses	griechische	„ti“	hebraisiert	führt	uns	zur	blauen	„Intellektuellen	(i)	Erscheinung	(t),	und	zur	
roten	Geburt	(T)	des	Göttlichen	(J)	als	400-10	gelesen:	das	UPSOLUT	IMME2R	DA-SAI-ENDE	
BEWUßTE	GOTTESKIND	
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Als	9-10	wird	dieses	„WAS“	zu	(m)einer	„gespiegelten	(t)	T-Raum-Illusion	(i),	was	hier	(!	=	i)		ziemlich	
zutreffend	erscheint	(t).	
	
Jede	neu	AUP-tauchende	Spiegelung	(t)	eines	Intellekts	(i)	wird	hervorgerufen	durch	die	
Spiegelungen	(T)	eines	bewußten	Gotteskindes	(J).	
	

	
	
Die	Zahl	19		im	Totalwert	führt	uns	zur	„Welt-Form-E2L“.	Die	„Welt“	ist	„Form“	IN	GO∏!	
	
Und	das	Wort	„Welt“	hebraisiert	weist	auf	das	Wort	„B-Rand-Opfer“,	und	der	Schöpfer	seiner	
eigenen	Welt	ist	der	Mensch,	die	er	als	„polaren“	(b)	„Rand“	seiner	Welt	von	„Augenblick	zu	
Augenblick“		Opfer-n	muß,		um	nicht	in	dieser	Materie		(=	Matrix/Mutter)		gefangen		zu	b-Leib-en.	
	
Der	Verborgene	Wert	414	zeigt	die	Spiegelung	(1)	von	„hüben	D-RAI	(4)	und	Drüben	D-RAI	(4)“	des	
Einheitskreises	(4-1-4).	Die	„1“	können	WIR	im	Einheitskreis	auch	als	Quintessenz	sEHE2-N.	Und	die	
beiden	4er	einmal	als	Rote	Quadranten	und	einmal	als	blau	ausgedachte	Quadranten.	
	
	
	
	
Mit	dem	Athbaschwert	90	(von	t-i	/	9-10)	nähern	WIR	UNS	durch	Göttliche	Führung	(Verborgener	
Wert	14	=	JoD	=	Göttliche	Hand)	dieser	GE2ISTIGEN	GEBURT	(90)	und	unserem	GEBURTSGEBER	in	
der	Quintessenz	(Athbaschwert	5)		
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Jetzt	sEHE2n	WIR	GE2IST	uns	das	Wort	„IST“	an.	
	
Das	deutsche	„ist“	hat	seinen	Ursprung	im	„Sein“,	was	uns	hebraisiert	zu	folgenden	Be-Zeichen-
ungen	führt:	
	

	
	
E2S	ist	das	„Da-Sein“,	die	„Ex-IST-enz“,	das	„Vor-HAND-en-SAIN“	des	Göttlichen	(י)	Logos	(ש),	das	
BE-st-EHE2-ND-E,	das	„Form-wandler-isch	( שי )“	sich	von	Augenblick	zu	Augenblick	zu	et-was	Neuem	
BILD-et,	um	dann	wieder	IN-S-JCH	SELBST	AIN-zu-GE2-EHE2-N.	(ND	–	das	Hin-	und	Her-schwingen,	
AUP-	und	AB-tauchen	der	MEERESWELLEN).	
	
Drehen	WIR	das	„isch“	zu	einem	„schi“	( יש ),	erhalten	WIR	ein	göttliches	„Geschenk“,	eine	„Gabe“,	
eine	LeBENs-AUP-GABE,	eine	Herzens-AUP-GABE	(Pyramidenwert	320	>	32	=	leb	=	Herz).	
	
Dieses	„Herz“	 זראה 		ist	die	„Erde“,	wo	eben	(=	JETZT)	eine	be-STIMMTE	AUP-GABE	für	uns	be-REI-
TeT	ist.		
	
Und	um	dies	zu	erkennen	ist	es	wichtig,		
	

IMME2R	IM	HIERUNDJETZT	ZU	SAIN	
	–	denn	das	BEWUßTE	HIER	IM	JETZT	ZU	SAIN	-	

			DAS	ist	die	zu	er-FÜLLENDE	AUPGABE	DES	AINEN	GE2IST-E2S.	
	
	
	
	
Das	„IST“	( תשי )	ist	GOTT	(י)	und	SAIN	Fundament	( תש ),	die	ER-DE.	D-ORT	(=	HIER)	wird	E2R	etwas	
hinstellen…	eine	spezielle	Logik,	ein	Programm,	eine	vergängliche	Erscheinung	=	Enosch-Mensch.	
Und	auch	den	MYSTISCHEN	MENSCH	ADAM	(Athbaschwert	43	=	Magie,	Mystik).	
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Und	so	treten	WIR	in	den	7.	TAG…..	durch	das	deutsche	Wort	„IST“,	das	hebraisiert	zur	„7“	wird:	
	
Mit	der	Zahl	 העבש 	=	„7“	sind	wir	D-RUCH	die	„Sättigung,	Sattwerden“	des	Göttlichen	IN	UNS,	das	ist	
HOLOFEELING	im	7.	TAG……	

	
…..mit	dem	SCHÖPFER	(J)	(siehe	B-Rand-Opfer)	und	seinen	t-raumzeitlichen	(s)	Spiegelungen	(t)	und	
Erscheinungen	(t)…..,	die	von	Augenblick	zu	Augenblick,	von	MoMent	zu	MoMent	zum	Auf-Geben,	
Auf-lösen	ver-ur-teilt	sind….	
	
…..		was	auf	das	„Weib“	als	Materie,	Matrix,	Logik,	Welt,	Erde	=	erwecktes	(Er)	Wissen	(de)	hinweist.	

	
E2R, der SCH-OPFE2R = JCH<ICH= E2 ( תש  ist die BASIS/GRUNDLAGE ALL-E2N SAINS (א-
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Auch	„Bariah“	gehört	hebraisiert	zum	deutschen	Wort	„IST“	

	
	
Eine	„neu“	(NEO)	geschaffene,	neu	GE2-SCHÖPF-te	Schöpfung,	et-WAS	WUNDERBARES,	etwas	„von	
GOTT	HERR-vor-GE2-P(b)RACHT-E2S“	ent-steht	in	deinem	Leben	und	E2R-gibt	neuen,	UPSOLUTEN	
SINN.	
	
Der	Totalwert	218	zeigt	uns	hierzu	den	„Roten	Kopf“	(200),	mit	dem	Göttlichen	JCH+ICH	(10+8)		
	
	
	
	
„Sein“	im	Lateinischen	bedeutet	„esse“,	was	uns	zu	den	deutschen	Worten	„Essen“	und	„Fleisch“	
führt,	und	damit	zum	……	
	

	
	
……hebraisierten	Wort	„Botschaft“,	der	GÖTTLICHEN	FROHEN	BOTSCHAFT	=		HOLOFEELING	führt.	
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Dieses	FLE-ISCH	(diese	Botschaft)	ist	das	Wunder	(Fle-)	UNSERES	DA-SAINS	(-isch)	

	
	
	
Die	806	vom	Pyramidenwert	führt	zur	Zahl	86,	zu	JCHUP.	Nehmen	WIR	die	„NULL“	0	als	MI∏-AL-
PUNKT,	als	den	AINEN	SPIEGEL	SELBST,	dann	steht	auf	der	INN(T)ER(N)EN	Seite	des	Spiegels	die	
„8“	als	das	G-ROSSE	CHAT	in	dem	ALL-E2S	IST,	und	auf	der	anderen	Seite	„v(f)orm	Spiegel	die	„6“	als	
die	VerBINDUng	ins	scheinbare	Außen,	das	der	SPIEGEL	aufwirft.	
	

	
	
	
Der	Pyramidenwert	1313	zeigt	uns	diese	(dies/deus=Gott,	 ף-לא 	=	dein	Gott)	
AINE	(1)	GÖTTLJCHTE	(3)	WIRKLJCHTE	LIEBE	(13-13	=	JCH<ICH)	unseres	Vaters	JHWH	
JCHUP86ALHJM	(13+13=26	=	JHWH)	
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So	und	jetzt	das	HIERUNDJETZT	
	
HIER-~+UND+~-JETZT…..						…..	E2R-INN-E2R-T	an	den	Spiegel,	die	Spiegelung.	
	

Das	„+UND+“	ist	als	SPIEGEL	die	UPSOLUTE	MITTE,	der	NULLPUNKT,		
																												die	VerBINDUng	vom	INNEN	zum	AußEN…..		
																									(das	++	hebt	sich	auf	und	wird	zur	„0“	!)	
	
						Das	HIER-	steht	auf	der	AIN-EN	SAITE,	das	-JETZT	auf	der	aND-E2R-E2N	Seite.	
																(Das	-	-	hebt	sich	auch	auf	und	wird	auch	zur	„0“	!	)	

	
																																0	x	0	=	NJCHTS	—	HIER	+	Jetzt	=	NULL	
	
Und doch ist HIERUNDJETZT ALLE2S DA – IN DER N-O-LL – JM AIN-H-AIT-S-K-RAI-S 
            (undenkbar und nicht sichtbar im ausgedachten Außen 
 
	
	
Nehmen	wir	das	H-IER	und	drE2HE2N	dies	um	18-0	Grad	(18=	JCH<ICH	=	E2),	dann	haBeN	wir	die	
REI-He,	die	Spiegelreihe,	den	Spiegeltunnel.	In	diesem	ist	ja	auch	NJCHTS	!		
Erst	wenn	ET-was	im	Spiegel	„erscheint“	gibt’s	eine	„Vor-STELLUNG	v(f)orm	Spiegel.	
	
	Ersetzen	wir	das	„E“	im	REI	durch	ein	„A“,	erhalten	wir	den	
	
										„Kopf	(R)	des	Schöpfer	(A)	Gottes	(I)“	und	S-AIN-E	(e	istierende)	Wahrnehmung	(He)		

																		die	auch	NJCHT(S)		IST	
	
Die	deutsche	Wort	REI-he	führt	zu	den	HIER-O-GL-Y-PhEN	8-6-3…….	
																																						86+3……	JCHUP86ALHJM+GE2ISTESFUNKEN.	
	
Der	„Wende-K-REI-S“	ist	die	Umkehr	aus	der	MateRIE	(RIE><REI)	zurück	IN	den		
	
																											GEISTIGEN	MI∏-AL-PUNKT	den	„ST-ACH-E2L	des	ZIR-K-EL	
																																																													der	als	NULLPUNKT		
																																								die	UPSOLUTE	AINHEIT	VON	ALL-E2M	IST	
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Mit	dem	 רות 	als	Reihe	kommen	WIR	zur	„Turteltaube“,	das	englische	„turtle“	weist	auf	die	
Schildkröte,	unseren	
	
	JCHUP,	DER	in	diesem	„HIER“,	in	dem	Zentrum	des	Zirkel-Wendekreises	verst-ECK-T	ist.	
	
Total-	und	Äußerer	Wert	sind	jeweils	606.	Da	lacht	uns	wieder	die	Spiegelung	an.	Der	UPSOLUTE	
NULLPUNKT	als	die	„0“,	und	die	beiden	„6“,	die	„zur	Rechten	und	Linken	GOTTES	sitzen“.	
	
Die	„6“,	das	hebräische	„wav“,	ist	die		

	
Vereinigung,	die	VerBINDUng	mit	dem	GÖTTLICHEN	IN	UNS	SELBST!	

	
Dies	werden	wir	uns	bei	dem	Buchstaben	„u“	vom	Wort	„UND“	noch	näher	ansehen.	
	
1412	als	Pyramidenwert	lesen	wir	als	die	Göttlich	führende	Hand,	das	JoD	(14)	und	die	12	als	
unseren	Vater	JHWH	(14+12=26)	

	
	
In	diesem	Zentrum,	dem	MI∏-AL-PUNKT,	SIN-D	WIR	GE2IST	„wie	(כ)	GOTT	( לא )“,	wie	das	
schöpferische	(א)	WIR-K-LJCHT	(ל).	
Dies	ist	das	E	Quadrat	=	E2,	das	SIN-D	JCH+ICH<Ich<ich	GE2-M-AIN-SAM.	
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IN	dieser	GE2-M-AINSAM-keit	des	„HIER(-undjetzt)“	SIN-D	WIR	„ADAM-IM-VATER“.	Das	zeigt	uns	
der	Pyramidenwert	112,	100=ADAM,	12=AB=ABBA-VATER.	
	
Mit	JHM,	IN	JHM,	DuRCH	JHN	und	für	JHN	dürfen	WIR	„WIE	AIN	SCHÖPFER	SAIN“.	Ohne	JHN,	also	
unbewußt	leb-end	sind	wir	nur	ein	flackerndes	Licht	und	„wie	nicht	existierend“,	weil	ohne	Bewußtes	
SEIN.	
	
	
Das	„HIERUNDJETZT“	schreibt	sICH	hebraisiert	„ הכ “.	E2S	ist	also	das	JETZT	sichtbar	Wahrgenommene	
(auf	unserer	VR-Brille	!	Sonst	nirgendwo	!	),	das	IMME2R	nur	„HIER-IN-MIR-SELBST“	und	nirgendwo	
anders	aUP-taucht	und	wahrgenommen	werden	kann.		
	
Diese	Wahrnehmung	lesen	wir	auch	als	das	H,	die	Quintessenz,	oder	auch	als	H5.,	was	WIR	aus	dem	
Totalwert	und	Äußeren	Wert	(25)	HERR-auslesen	können.	
	
	
Und	auch	ADAM	(Pyramidenwert	45),	der	GE2ISTIGE	MENSCH,	ist	nur	im	HIERUNDJETZT	LEBEN-DIG	
(D-I-G	=	GE2schlossen	JM	GÖTTLICHEN	GE2IST	des	Menschenfischers	(ג יד ))	

	
	
	
	
Dieses	Wahrgenommene	kann	uns	als	ein	undurchdringliches	„Dickicht“	(	Chaos!)	erscheinen.	Das	
liegt	schon	in	dem	Wort	Dick-ich-t	verborgen,	wenn	dein	„dickes	Ich“,	dieses	Ego,	dich	nur	noch	in	
dichtes	Gebüsch	deiner	Erscheinungen	(t)	führt,	und	DU	„DICH	ICH“	nicht	ME2R	SELBST	erkennst,	als	
das	was	DU	„HIERUNDJETZT“	SELBST	BIST.	
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Dabei	bist	DU	SELBST	die	QUINTESSENZ	von	ALL-E2M	das	DU	wahrnimmst.	DU	BIST	der	Schöpfer,	
die	QUELLE	von	ALLE2M	was	IN	DEINEM	KOPF	IST	und	DU	DIR	für	dICH	mit	deiner	intellektuellen	
Rationalität	nach	Außer-H-AL-b	vor-stellst.	

	
	
Mit	diesem	deinem	aufgespannten	(U)	Wissen	(P)	erschAffst		
	

DU	GE2IST	WELT	IN	DIR,		
IN	DEINEM	AI-GE2N-E2M	INNE2R-H-AL-B	

	
	
Dies	als	bewußter	GE2IST	zu	erkennen	führt	DICH	ZU	UP,	zur	VERBUNDENEN	(U)	WEISHEIT	(P)	zum	
VATER	JCHUP86ALHJM	

	
	
Das	Wort		„JETZT“	zeigt	uns	schon	die	„Geburt“	(Z)	in	den	Spiegelungen,	im	Doppel-Spiegel	(T/T)	
GO∏-E2S	(JE	=	Abkürzung	von	JHWH)……	
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……	als	„Deine	(ף)	Schöpfung (א)“,	die	„eben,	jetzt“	genauso	ist,	wie	du	sie	mit	und	durch	deine	
Gedanken	erschaffst.	

	
	
Das	„jetzt“	als	„kon“	oder	„ken“	gelesen	läßt	uns	an	die	Basis,	an	das	Fundament	(f-unda	=	
Gedankenwelle)	denken.		
	
Die	Basis,	worauf	man	tritt,	das	sind	die	eigenen	Erscheinungen,	die	wir	durch	unsere	
Gedankenwellen,	hervorgerufen	mittels	REI-Z-Auslöser,	aus	uns	heraustreten	lassen	in	unsere	
eigene,	von	uns	selbst	erschaffene	Welt,	die	wir	laufend	wieder	opfern	„müssen“,	sobald	ein	
	
	neuer	Gedanke	auftaucht	und	den	„vorhergehenden“	Gedanken	„versch-Wind-en	läßt.	
.	
	

	
So	wird	„jetzt“	wird	immer	ein	„Cut“	gemacht.	Die	„augenblickliche	Existenz	wird	als	Erscheinung“	
AB-GE2-schnitten	(wer	ist	der	„SchniTT-E2R“	?)	und	eine	neue	Wahrnehmung	erscheint….	
	
	
….	„zur	Zeit“……	in	der	Zeit	(=	et	=	 תע )…..	
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Wobei	es	ja	keine	„Zeit“	im	Sinne	von	Vergangenheit	und	Zukunft	gibt.	Das	Ewige	HIERUNDJETZT	ist	
die	einzige	„ZEIT“	in	der	der	bewußte	GE2IST-MENSCH	leb-T	(leb	=	Herz/LIEBE,	T	=	das	UPSOLUT	
IMME2R	DASAIENDE)	
	

	
	
Nehmen	wir	das	„Z“	von	Z-eit	als	das	hebräische	Wort	für	„Geburt“	…..,		
UNSE2REN	GE2ISTIGEN	GE2BURTS-GE2BER	JCHUP86ALHJM……	
(GeB	=	bewußter	GE2IST	ist	INMITTEN	VERBUNDEN	mit	SEINEM	SCHÖPFER)	
	
	

	
	
…..	und	das	„ תיע “	(eit)	als	…	
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…das	„buchstabieren	von	Worten“.	Worte	wie	die	hebräischen	HIER-O-GL-Y-Ph2	EN	sind	Schöpfungs-
E2NE2E2RGIE2N.	Und	mit	und	durch	sie	GE2stal-TeT	GE2IST	seine	Welt,	be-REI-TS	bewußt	oder	noch	
unbewußt.	
RGIE…	ReGIE	….	WER	führt	„HIER	UND	JETZT	REGIE?	
	
Die	Zeit	als	 תיא 	es	ist	Ebene	blauen	der	auf	Sinne,	geistigen	im	GE2BURTSGE2BE2R“	„EWIGE	der	ist	צ-
die	„Geburt	eines	Trümmerhaufens“	von	unbewußt	selbst	ausgedachten	Erscheinungen.	

	
	

Und	IMME2R	(nur)	JETZT	bin	JCH<ICH	GE2IST	„Zeuge	bis	Ewigkeit“	von	ALL-E2M,		
	was	JCH<ICH	„zur	Zeit“		HIERUNDJETZT		

			IMME2R	IN	MIR	SELBST		
									aus	MIR	SELBST		

als	eine	„augenblickliche	(ע)	Erscheinung	(ת)	
Schein-Bar	HERR-aus-spiegele.		
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Das	Jetzt	wird	deutschsprachig	auch	als	„nun“	bezeichnet.	So	verweist	die	hebr.	HIER-O-GL-Y-PhE	
„Nun“	auf	die	„Zeit-Wahrnehmung“	des	Ewigen	„JETZT“,	AUP	das	„Bewußte	Geistige	Sein“	„IN-
MJR-SELBST“.	
	
	
	
Das	„NuN“	im	hebräischen	ist	auch	das	Zeichen	des	Fisches,	der	vom	Fischer	aus	dem	Wasser	der	
Zeit	herausgefischt	wird,	um	sein	wirkliches	LeBEN,	das	GE2ISTIGE	SEIN	(50),	die	JETZT	IN-ISTENZ,	zu	
vervollkommnen.	
	
Als	„IN-ISTENZ“	wird	das	„nicht-denkbare“	GE2IST-SAIN	bezeichnet.	ALL-E2S	was	sinnlich	oder	
feinstofflich	gedacht	und	nicht	gedacht	werden	kann,	befindet	sJCH	IM	GÖTTLJCHEN	MI∏-E2L-
PUNKT	von	JCHUP86ALHJM.		
	
Auch	die	„ausgedachte“	Existenz	befindet	sich	in	diesem	Geistigen	Bewußtsein.	Sie	kann	nirgendwo	
„außerhalb“	des	GÖTTLJCHTEN	SEINS	existieren,	sie	kann	nur	(unbewußt)	„als	außerhalb	seiend“	ins	
Rote	Bewußtsein	„hinein“-gedacht	werden.	
	
																																			DU	BIST	„IN	DIR	GE2TEILT“	UNTEILBAR	
	

	
	
Im	Wort	„nun“	steht	in	der	Mitte	das	„u“	und	ist	somit	die	Verbindung	zwischen	den	beiden	„n“.	
„NuN“	ist	das	„JETZT“,	ist	der	momentane	Augenblick.	

	
	
	
	
Schauen	WIR	UNS	JETZT	das	„u“	an.	Es	steht	zwischen	den	beiden	„Nun“	in	der	Mitte	und	ist	nach	
„oben	hin“	offen,	sozusagen	empfangsbereit	für	das,	was	„von	oben“	HERR-AIN-fällt	(fehlt?!	
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Dieses	„aufgespannte“	instabil	hin-	und	her-wogende	„u“	schwankt	zwischen	den	beiden	Seins-
Möglichkeiten	des	„n“,	dem	bewußt	geistigen	„SAI-N“	und	der	unbewußt	existierenden	„Existe-n-z“.	

„u“	und	„n“	verbinden	wir	„nun“	zu	einer	Sinus-Welle.	Auch	diese	unterliegt	dem	ewigen	AUF	und	
AB	der	göttlich-geistigen	Gesetze.		
	
Die	beiden	KL-AIN-BUCH-ST-ABEN	„u“	und	„n“	sind	hier	als	Sinus-Welle	zu	sehen,	als	AIN	Plus	UND	
Minus	GE2-M-AIN-SAM	des	AINEN	GE2ISTES.	
	
Beide	Wellen	sind	wie	die	beiden	Pole	„AINER“	Batterie.	Plus	und	Minus	ergänzen	sich	zusammen	
als	eine	Energetische	Einheit,	ohne	die	weder	ein	existenzielles,	materiell	bedingtes	Leben	noch	ein	
geistiges	möglich	ist,	da	der	UPSOLUTE	Zustand	von	GLEICHGEWICHT,	GLEICHHEIT,	GLEICH-

GÜLTIGKEIT,	HARMONIE,	zum	UPSOLUTEN	NULLPUNKT,	DEM	NJCHTS	führen	würde.	
Wir	erkennen	hier	auch	das	hebräische	„Daleth“.	Es	ist	gespiegelt	als	ein	Rotes	„D“	und	„normal“	
geschrieben	als	ein	„blaues	„D“.	Es	zeigt,	daß	ein	bewußt	seiender	Geist	IMME2R	eine	„IN-SJCH-
SELBST	IM	GE2IST	GE2SCHLOSSENE	AINHAIT	IST“.	
	
Der	sich	seiner	selbst	unbewußt	existierende	Enosch-Mensch	(mENoSCH)	dagegen	ist	an	seiner	
geistigen	Oberfläche	eine	geöffnete	Intellektuelle	Erscheinung.	
Jetzt	sEHEn	WIR	UNS	das	„UN-D“	an!	Die	kleingeschriebenen	„u“	und	„n“	ergeben,	wenn	wir	das	„n“	
über	das	„u“	legen,	einen	Kreis	„0“.	Und	schon	haben	wir	den	Einheitskreis.		
In	D-RAI-facher	Ausführung!		
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Als	UPSOLUTEN	MI∏-E2L-PUNKT	GE2setzt	der	kleine	mittlere	Rote	K-RAI-S,	in	dem	sich	die	beiden	
übereinander	gestellten	„u“	und	„n“	als	die	
	

	AINHAIT	des	UPSOLUTEN	NULLPUNKTES	
																								DEM	NJCHTS	
DEM	URKNALL	BEVOR	ER	GE2KN-ALL-T	hat	

befinden.	
	
Dann	der	dunkelrote	K-RAI-S	AL-S	das	INNERE	ROTE	SAIN,	das	„ALL-E2S-IN-S-JCHUP-SELBST“	AIN-
schließt.	
	
Und	der	äußere	Rote	K-REI-S	AL-S	das	„UPSOLUTE	SPIEGEL-BEWUSSTSAIN	(RAI-S)	DES	ALL-AINEN	
GE2ISTES“.	

	
	
Im	Einheitskreis	befindet	sich	das	HIER	UND	JETZT	in	den	4	Quadranten	von	++	/	+-	und	—	/	-+.	
Das	„u“	und	das	darüber	gesetzte	„n“	sind	als	AINHEIT	der	MI∏-E2L-PUNKT,	das	Zentrum,	der	
NULLPUNKT	GO∏-E2S.		Aus	JHM	HERR-„aus“	entspringen	das	„normal“	geschriebene	und	das	
gespiegelte	„D“	(Daleth).	
	
Dieses	„un“=	0	im	kleinen	Roten	K-RAI-S	sEHE2n	WIR	als	MI∏-E2L-PUNKT	und	setzen	diese	
„0“	=	NULL	als	den		
					

			UPSOLUTEN NULLPUNKT	in	den	AIN-H-AI-TS-K-RAI-S.	
	
	
Die	nicht	existierende	(AIN)	
Quintessenz	(H)	
Von	JHWH	(AI)	
Ist	das	IMME2RSAIENDE	BEWUSSTSEIN	(TS)	
Deines	UPSOLUT	VORHANDENEN	(K-20)		GE2DACHTEN	(End-Kaf	500)	
SPIEGEL	(RAI)	
BEWUSSTSEIN	(S)	
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Als	Nächstes	können	wir	„u“	und	„n“	übereinander	stellen.	Dann	erhalten	WIR	die	Quintessenz,	das	
„H“.	Er-INNERN	WIR	UNS	an	die	Worte	JCHUPs:		
	
„Gib	mir	dein	„H“,	und	JCH	schenke	dir	dafür	ein	H-AUS“.	
	

	
Hier	ist	das	„H“,	das	in	Verbindung	mit	dem	HIER-UND-JETZT	–	u+n	–	steht.	
	
	
Das	JCH	von	JCHUP	und	das	ICH	des	GE2ISTMENSCHEN	verschmelzen	zur		
	

				GE2ISTIGEN	E2NE2RGIE2	=	E2	=	JCH+ICH	=	WIR	
	

							UND DIES KANN NUR IM HIERUNDJETZT GESCHEHEN ! 
	
	
.	
	
Zum	„un“	noch	ein	SG	vom	27.8.2021	
JCHUPs	letzte	Mahnung:	
	
Verbunden	Sein….	S-AIN…	ist	„NJCHT	existierend“	„Bewußtsein	ist	nicht	existierend“	oder	
„aufgespannt	existierend“.		Dieses	„un“		sind	die	Schatten	im	Beispiel	unseres	Projektors,	unseres	
Dia-Projektors.	DIA	=	das	„auseinandergeschmissene“.	Bei	jedem	von	DIR	GE2IST	wahrgenommenen	
MoMent	handelt	es	sich	de	facto	um	die	imaginären	JN-		(=	göttliches	SAIN)	-formationen	von	dir	
selbst…	IN-Formationen	deines	eigenen	Bewusstseins.		Das	heißt,	das	ist	„UM“	eine	aufgespannte	
(u)	Gestaltwerdung	(m),	eine	IN	DIR	SELBST	„aufgespannte	(u)	Existenz	(n)“.		
	
WIR	können	das	aber	auch	Rot	lesen,	dann	heißt	das:	Das	Ganze	ist	verbunden,	IMME2R	verbunden	
mit	DIR	SELBST.	Es	gibt	keine	Gedanken	ohne	einen	Denker.	Es	gibt	keinen	Traum	ohne	einen	
Träumenden	Geist.	Es	gibt	keine	Welt	ohne	Gott,	ohne	den,	der	JMME2R	IST.		
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„un“	ist	eine	„aufgespannte	(u)	Existenz	(n)	und	damit	auch	eine	Verkleinerungsform	von	
UP86ALHJM.	Das	heißt,	jede	Welle,	(Wellenberg/Wellental)	die	in	einem	ME2R	auftaucht	ist	eine	
Verkleinerung	(Diminiutiv)	des	ME2RES.		
	
GOTT	SELBST	ist	ebenfalls	ein	DIMINIUTIV	(rot	gelesen:	Geschlossenes	(D)	ME2R	(IM),	GÖTTLICHES	
(I)	SAIN	(N),	und	das	ist	verbunden	(U)	in	der	TIEFE	(TIV)	von	ELHJM.	
	
Denn	GOTT	–	UN	–	UPSOLUTES	VERBUNDENES	SAIN	=	NJCHT	SAIN	(=	U-N)	
GOTT	=	GE2IST	=	NJCHT	EXISTIERENDE	E2NE2RGIE2	=	GE2ISTIGES	LJCHT…	und	damit	die	absolute	
Verkleinerungsform	aller	sichtbaren	Erscheinungen.	Egal	an	was	du	denkst.	Wenn	du	die	
(Erscheinungen)	immer	kleiner	machst	werden	sie	zu	„nichts“.	Sie	werden	dann	wieder	zu	dem	was	
sie	sind.	
																															DU BIST IN DIR „geteilt“ UNTEILBAR 
	

	
	
	
Jetzt	sEHEn	WIR	UNS	das	„D“	vom	„unD“	an,	das	hebräische	„Daleth“.	
	

	
	
Mit	dem	Athbaschwert	100	kommen	WIR	direkt	zum	ADAM,	dem	WIRKLJCHTEN	MENSCHEN,	der	
	

			„IN	diesem	„IM	GE2IST	GE2SCHLOSSENEN	SYSTEM“		
bewußt	seine	SPIEGEL-WAHRNEHMUNGEN	E2R-LEB-T			

																								durch	den	Vollen	Wert	des	(gespiegelten!)	MAGIER	434.	
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Die	100,	das	Koph,	ist	aber	auch	die	Zahl	des	menschlichen	Trockennasenaffen,	der	sein	Leben	in	
unbewußter	Existenz	dahin	vegeTiert.	
	
Total-,	Äußerer	und	Pyramidenwert	ist	die	Zahl	4,	das	D-RAI-ECK,	was	uns	zum	Spiegeltunnel	und	
Tetraeder	führt.	
	
………….	
	
	

So,	was	ist									„JETZT	WIRKLICH	DA?“						?…………0………?	
	
Da	ist	es	wieder	das	„D“	von	„D-A“.	
	
Das	deutsche	Wort	„da“	übersetzt	ins	hebräische	bringt	uns	wirklich	geiles	Zeug	rüber!	

	
Die	geistige	Quintessenz	ist	der	Schöpfer,	der	SJCH/ICH	seine	eigene	und	von	ihm	wahrgenommene	
Schöpfung	selbst	anschauen	muß!	
	

			Und	die	ist	im	Grunde	genommen	NJCHTS!	
													Pyramidenwert	11	ist	das	AI	
																										das	NJCHTS	
																von	DEM	AB-E2R	ALL-E2S		
																															ausströmt	
	
	

Mit	dieser	Erkenntnis	und	dem	dadurch	entstehenden	und	verstehendem	Wissen	ist	jeder	
„geöffnete	(d)	Augenblick	(a)“	eine	„eine	limitierte	persönliche	Meinung“	des	eigenen	
Schwamminhalts	bzw.	Programms,	dem	s-ICH	aus	der	geistigen	Quelle	des	im	GE2IST	
GE2Schlossenen	ME2RES	et-was	vor-stellt	….	Auf	die	VR-Brille	projiziert.	
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Dies	teilt	uns	auch	der	Athbaschwert	107	mit.	Die	10	ist	das	ICH	das	durch	s-Ich	selbst	et-was	teilt	
(7),	ver-teilt	und	in	T-Raum	und	Zeit	verstreut	durch	Ur-Teile	und	Bewertungen	in	Vie(h)le	(7)	
ausgedachte	Chets	(8)	Pyramidenwert	78.	

	
	
Dies	bringt	dem	blauen	Menschen	Kummer	und	Schmerz,	da	er	sein	WIRKLJCHTE2S	JCH/ICH	=	E2	
nicht	mehr	erkennt.	Kummer	und	Schmerz	enden	dann,	wenn	er	sICH	daran	wieder	erinnert,	daß		
	

	E2R	SELBST	DER	„IN-S-JCH/ICH-SELBST-GE2	SCHLOSSENE	SCHÖPFER“		
								von	ALL-E2M	aus	S-JCH/ICH	HERR-aus-GE2dachter		
																													geöffneter	(d)	Schöpfung		(a)	IST.	

	

	
	
Sehr	schön	kann	dies	auch	in	der	1-4er	Struktur	(Totalwert	14)	erkannt	werden.	Das	führt	uns	dann	
wieder	zum	Einheitskreis	und	dessen	Quintessenz	(5	=	Totalwert	und	Äußerer	Wert	von	 אד )	
	
Im	Vollen	Wert	545	(HDH)	spiegelt	sJCH	ADAM	von	jeder	Seite	als	Palindrom.		

	
Es	ist	die	Göttliche	Hand	(14	Totalwert	und	Äußerer	Wert)	die	SJCH	hier	nach	UNS	AUS-STR-ECK-T!	
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Das	„und“-Wort,	die	VerBINDUng	von	HIER	–	JETZT	wollen	wir	uns	„jetzt“	ansEHEn:	
	
Es	ist	das	„vav“,	der	6.	und	alles	verbindende	Buchstabe	des	hebräischen	Alephbeth.	Beim	„u“	als	6.	
Buchstaben	haben	wir	die	Instabilität	genannt,	die	durch	die	untere	Rundung	des	„u“	geschieht.		
	
Das	„vav“	steht	für	die	se(x)chs	räumlich	aufgespannten	Richtungen	des	AI-Gen(eriert)en	Wel-T-
Raums.		
	
Die	beiden	Spitzen	des	„v“	zeigen	ein	offenes,	auf	dem	Kopf	stehendes	D-RAI-ECK,	was	uns	zum	
Sterntetraeder	führt,	in	dessen	
	
	

													INNERSTEM	MI∏-E2L-PUNKT	ADAM		
	
S-JCH/ICH	S-AIN-E	SICH-SELBST-SPIEGELNDEN		
	
																		ICH-Ich-IN-Form-A(k)tionen	als		
																					
																				periphere	MITTELPUNKTE		
																														
																														be-UP-ACHTET	
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Deutsch	als	hebräisch	gelesen	sehen	WIR	das	„und“	wie	folgt:	

	
	
E2S	ist	der	Schöpfer	SE2LBST	(ד נא ),	der	sagt,	
	

	JCH/ICH	(=	E2)	werde	Hin-	und	Her-schwingen	
															zwischen	JCH	( דנ-א )	und	ICH	

					zwischen	den	Augenblicklich	existierenden	Öffnungen		
						und	dem	„Im	GE2IST	GE2schlossenen“		
								NJCHT-existierenden	E2NE2RGIE2N	
															(=	JCH+ICH	=	E2	=	WIR)	

	
Was	ja	nichts	anderes	heißt,	als		
	
																																																					„mit	dem	AIN-E2M	B-AIN	JM-ME2R		

																				und	mit	dem	anderen	B-ein	AUP	dem	
																																		Land,	Sand,	Rand	(BRAND-OPFER!)	zu	st-E2HE2N“.	
	
	
Durch	diese	„augenblicklich	existierende	Öffnung	kann	sich	der	blaue	Mensch	mit	irdischem	
„Schmuck	umhüllen“		
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Dieser	„Damm	von	aufgetürmten	Wasser“	ist	dieses	„ständige“	Hin-und	Her-be-wegen	in	der	
ausgedachten	Zeit,	pendeln	IMME2R	zwischen	den	beiden	Polen	des	ICH	(10)	und	seinen	
Erscheinungen	(9),	Athbaschwert	109.	

	
	
	
	
	
Zum	Schluß	dieser	Ausführung	von	„WAS	IST	HIERUNDJETZT	DA?“	noch	ein	Auszug	aus	dem	SG	vom	
21.8.2021		„Was	bedeutet	Scharia?“	
Ab	26:09		
	
Bei	Holofeeling	geht	es	nicht	um	das	was	richtig	und	verkehrt	ist.	Es	geht	nicht	um	den	Streit	„ist	das	
ein	Kreis,	ist	das	ein	Dreieck,	ist	es	irgendwas	kreisförmig,	elypsenhaftes,	was	eckig	verschobenes?“	
	
Nein!	
Was	ist	JETZT	DA?		
	
JCH	laß	jetzt	in	dir	ein	Bild	auftauchen	ich	und	frag	dich:	sind	das	zwei	Gesichter	die	sich	anschauen	
oder	eine	Vase?	Ist	das	ein	Berg	oder	ein	Tal?	Bei	Holofeeling	sag	JCH,	das	ist	(zum	Beispiel)	ein	
Monitor	mit	flackernden	Lämpchen,	oder	JCH	sag,	das	ist	ein	Fetzen	Papier	wo	Farbe	drauf	gespritzt	
ist.	
	
JETZT	siehst	du	das	WAS	DA	IST!		
	
Bei	Holofeeling	geht’s	nur	drum:	WAS	IST	JETZT	DA?		
	
Was	jetzt	in	einem	Moment	da	ist,	stellt	sich	die	Frage	nicht,	ob	das	richtig	oder	verkehrt	ist.	DU	
kannst	erstmal	trennen:	ist	es	ein	feinstofflicher	Gedanke	den	ICH	denke,	oder	ist	es	eine	sinnlich	
wahrgenommene	Information.	Beides	ist	eine	Information.	
	
Informationen	kommen	aus	dir.	DU	bist	ein	Träumender	Geist.	Und	dann	wirst	DU	feststellen,	daß	
sich	das	„was	da	ist“	ständig	verändert.	Selbst	dein	eigenes	Denken,	DU	kannst	beobachten,	wenn	
DU	über	irgendwas	nachgrübelst,	DU	bist	nicht	diese	Information.	Du	bist	der,	der	die	Information	
erlebt!		
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Und	das	ändert	sich.	JCH	nenne	das	Reizauslöser.	Dann	wirst	DU	feststellen,	daß	jetzt	ein	
Reizauslöser,	der	in	dir	auftaucht….	Der	ist	DA!	Und	plötzlich	ändert	sich	deine	Information,	wo	DU	
dir	denkst,	zwanghaft	ohne	einen	Einfluss	drauf	zu	haben	….“was	ist	das	für	ein	Blödsinn,	das	stimmt	
doch	gar	nicht“….	,	dann	ist	diese	Äußerung	da.		
	
Und	DU	kannst	das	wertfrei	anschauen.	Dann	bist	du	mit	einem	Bein	schon	im	Himmelreich	auf	
Erden.	
	
	
	
	
	
	
	
Zusammenfassung:	
	
Was…	
	
Die	lateinisierte	„Unbestimmtheit	quid“…..	
	
…wird	zum	griechischen	„ti“.	Dieses	hebraisiert	führt	uns	zur	blauen	„Intellektuellen	(i)	Erscheinung	
(t),	und	zur	roten	Geburt	(T)	des	Göttlichen	(J)	als	400-10	gelesen:	das	UPSOLUT	IMME2R	DA-SAI-
ENDE	(T)	BEWUßTE	GOTTESKIND	(J).	
	
Als	9-10	(griech..	ti)	wird	dieses	„WAS“	zu	(m)einer	„gespiegelten	(t)	T-Raum-Illusion	(i),	
hervorgerufen	durch	die	Spiegelungen	(T)	eines	bewußten	Gotteskindes	(J)	
	
	
„19“	führt	uns	zur	„Welt-Form-E2L.	Die	„Welt“	ist	„Form“	aus	„GO∏!“		
	„Welt“	weist	auf	das	„B-Rand-Opfer“,	der	als	„polarer“	(b)	„Rand“	seiner	Welt	von	„Augenblick	zu	
Augenblick“		GE2-Opfer-T	w-ERDE-n	muß,		um	nicht	in	dieser	Materie		(=	Matrix/Mutter)		gefangen		
b-Leib-en	zu	müssen.	Und	der	Schöpfer	der/seiner	eigenen	Welt	ist	der	Mensch.	
	
Der	Verborgene	Wert	414	zeigt	die	Spiegelung	(1)	von	„hüben	D-RAI	und	Drüben	D-RAI“	des	
Einheitskreises.	
	
Mit	dem	Athbaschwert	90	nähern	WIR	UNS	durch	Göttliche	Führung	(Verborgener	Wert	14	=	JoD	=	
Göttliche	Hand)	dieser	GE2ISTIGEN	GEBURT	und	unserem	GEBURTSGEBER	in	der	Quintessenz	
(Athbaschwert	5)		
	
	
	
	
	
	
„IST“	
	
E2S	ist	das	„Da-Sein“,	die	„Ex-IST-enz“,	das	„Vor-HAND-en-SAIN“	des	Göttlichen	(י)	Logos	(ש),	das	
BE-st-EHE2-ND-E,	das	„Form-wandler-isch(e)	( שי )“,	das	sich	von	Augenblick	zu	Augenblick	zu	et-was	
Neuem	BILD-et	und	wieder	IN-S-JCH	SELBST	AIN-geht	(ND	–	das	Hin-	und	Her-schwingen,	AUP-	und	
AB-tauchen	der	MEERESWELLEN).	
	



	 29	

Drehen	WIR	das	„isch“	zu	einem	„schi“	( יש ),	erhalten	WIR	ein	göttliches	„Geschenk“,	eine	„Gabe“,	
eine	LeBENs-AUP-GABE,	eine	Herzens-AUP-GABE	(Pyramidenwert	320	>	32	=	leb	=	Herz).	
	
Dieses	„Herz“	 זראה 		ist	die	„Erde“,	wo	eben	(=	JETZT)	eine	be-STIMMTE	AUP-GABE	für	uns	be-REI-
TeT	ist.		
	
Mit	der	Zahl	 העבש 	=	„7“	(„ist“	hebr,)	sind	wir	D-RUCH	die	„Sättigung,	Sattwerden“	des	Göttlichen	IN	
UNS,	das	ist	HOLOFEELING	im	7.	TAG……	
	
	
„sein“	(lat.	esse	=	Essen/Fleisch)	führt	zum	hebraisierten	Wort	„Botschaft“,	der	GÖTTLICHEN	FROHEN	
BOTSCHAFT	=		HOLOFEELING.	
Dieses	FLE-ISCH	(diese	Botschaft)	ist	das	Wunder	(Fle-)	UNSERES	DA-SAINS	(-isch)	
	
	
Die	806	vom	Pyramidenwert	(der	Botschaft	 רשב )	führt	zur	Zahl	86,	zu	JCHUP.	Nehmen	WIR	die	
„NULL“	0	als	MI∏-AL-PUNKT,	als	den	AINEN	SPIEGEL	SELBST,	dann	steht	auf	der	INN(T)ERNEN	
Seite	des	Spiegels	die	„8“	als	das	G-ROSSE	CHAT	in	dem	ALL-E2S	IST,	und	auf	der	anderen	Seite	
„v(f)orm	Spiegel	die	„6“	als	die	VerBINDUng	ins	scheinbare	Außen,	das	der	SPIEGEL	aufwirft.	
	
	
Der	Pyramidenwert	1313	(von	 הרשב )		zeigt	uns	diese	(dies/deus=Gott,	 ף-לא 	=	dein	Gott)	
AINE	(1)	GÖTTLJCHTE	(3)	WIRKLJCHTE	LIEBE	(13-13	=	JCH<ICH)	unseres	Vaters	JHWH	
JCHUP86ALHJM	(13+13=26	=	JHWH)	
	
	
	
	
	
HIERUNDJETZT		
	
HIER-~+UND+~-JETZT….	E2R-INN-E2R-T	an	den	Spiegel,	die	Spiegelung.	
	
Das	„UND“	ist	als	SPIEGEL	die	UPSOLUTE	MITTE,	der	NULLPUNKT,	die	VerBINDUng	
vom	INNEN	zum	AußEN…..	
Das	HIER	steht	auf	der	AIN-EN	SAITE,	das	JETZT	auf	der	aND-E2R-E2N	Seite	des	„UND“-SPIEGELS.	
	
Das	„HIERUNDJETZT“	schreibt	sICH	hebraisiert	„ הכ “.	E2S	ist	also	das	JETZT	sichtbar	Wahrgenommene	
(auf	unserer	VR-Brille	!	Sonst	nirgendwo	!	),	das	IMME2R	nur	„HIER-IN-MIR-SELBST“	und	nirgendwo	
anders	aUP-taucht	und	wahrgenommen	werden	kann.		
	
	
	
	
HIER	
	
Mit	dem	 רות 	als	Reihe	(hier	><	REIhe)		kommen	WIR	zur	„Turteltaube“,	das	englische	„turtle“	weist	
auf	die	Schildkröte,	unseren	JCHUP,	DER	in	diesem	„HIER“,	in	dem	Zentrum	des	Zirkel-
Wendekreises	verst-ECK-T	ist.	
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Total-	und	Äußerer	Wert	sind	jeweils	606.	Da	lacht	uns	wieder	die	Spiegelung	an.	Der	UPSOLUTE	
NULLPUNKT	als	die	„0“,	und	die	beiden	„6“,	die	„zur	Rechten	und	Linken	GOTTES	sitzen“.	
	
Die	„6“,	das	hebräische	„wav“,	ist	die	Vereinigung,	die	VerBINDUng	mit	dem	GÖTTLICHEN	IN	
UNS	SELBST!	
	
Das	Wahrgenommene	kann	als	ein	undurchdringliches	„Dickicht“	( רעיה )	erscheinen.	Das	liegt	schon	
in	dem	Wort	Dick-ich-t	verborgen,	wenn	dein	„dickes“	Ich,	dieses	Ego,	dich	nur	noch	in	dichtes	
Gebüsch	führt,	und	DU	„DICH	ICH“	nicht	ME2R	SELBST	erkennst,	als	das	was	DU	„HIERUNDJETZT“	
SELBST	BIST.	
( 	der	BIST	DU	wahrnimmst.	DU	das	ALL-E2M	von	QUINTESSENZ	die	SELBST	DU	bist	Du	( ריעה
Schöpfer,	die	QUELLE	von	ALLE2M	was	IN	DEINEM	KOPF	IST	und	DU	DIR	für	dICH	mit	deiner	
intellektuellen	Rationalität	nach	Außer-H-AL-b	vor-stellst	
	
Dies	als	bewußter	GE2IST	zu	erkennen	führt	DICH	ZU	UP,	zur	VERBUNDENEN	(U)	WEISHEIT	(P)	zum	
VATER	JCHUP86ALHJM	
	
	
	
	
	
„Und“	
	
Das	„und“-Wort,	die	VerBINDUng	von	HIER	–	JETZT	wollen	wir	uns	„jetzt“	ansEHEn:	
	
Es	ist	das	„vav“,	der	6.	und	alles	verbindende	Buchstabe	des	hebräischen	Alephbeth.	Beim	„u“	als	6.	
Buchstaben	haben	wir	die	Instabilität	genannt,	die	durch	die	untere	Rundung	des	„u“	geschieht.		
	
Das	„vav“	steht	für	die	se(x)chs	räumlich	aufgespannten	Richtungen	des	AI-Gen(eriert)en	Wel-T-
Raums.	Die	beiden	Spitzen	des	„v“	zeigen	ein	offenes,	auf	dem	Kopf	stehendes	D-RAI-ECK,	was	uns	
zum	Sterntetraeder	führt,	in	dessen	
	
	

													INNERSTEM	MI∏-E2L-PUNKT	ADAM		
	
S-JCH/ICH	S-AIN-E	SICH-SELBST-SPIEGELNDEN		
																		ICH-Ich-IN-Form-Aktionen	als		
																					

								periphere	MITTELPUNKTE		
																													be-UP-ACHTET	

	
	
E2S	ist	der	Schöpfer	SE2LBST	( דנא ),	der	sagt,	
	

	JCH/ICH	(=	E2)	werde	Hin-	und	Her-schwingen	
															zwischen	JCH	( דנ-א )	und	ICH	

					zwischen	den	Augenblicklich	existierenden	Öffnungen		
						und	dem	„Im	GE2IST	GE2schlossenen“		
								NJCHT-existierenden	E2NE2RGIE2N	
																		(=	JCH+ICH	=	E2	=	WIR)	
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Was	ja	nichts	anderes	heißt,	als	mit		
	
																																																					„mit	dem	AIN-E2M	B-AIN	JM-ME2R		

														und	mit	dem	anderen	B-ein	AUP	dem	
																												Land,	Sand,	Rand	(BRAND-OPFER!)	zu	st-E2HE2N“.	
	
	
	
	
	
	

„JETZT“	
	
Das	Wort		„JETZT“	zeigt	uns	schon	die	„Geburt“	(Z)	in	den	Spiegelungen,	im	Doppel-Spiegel	(T/T)	
GO∏-E2S	(JE	=	Abkürzung	von	JHWH)…	
	
	
Das	Ewige	HIERUNDJETZT	ist	die	einzige	„ZEIT“	in	der	der	bewußte	GE2IST-MENSCH	leb-T	(leb	=	
Herz/LIEBE,	T	=	das	UPSOLUT	IMME2R	DASAIENDE)	
	
	
Das	„NuN“	(als	„jetzt“)	im	hebräischen	ist	auch	das	Zeichen	des	Fisches,	der	vom	Fischer	aus	dem	
Wasser	der	Zeit	herausgefischt	wird,	um	sein	wirkliches	LeBEN	AUP	der	GE2ISTIGEN	E2BEN-E2	zu	
vervollkommnen	
	
	

„DA“	
	
( אה )	Die	geistige	Quintessenz	ist	der	Schöpfer,	der	SJCH/ICH	seine	eigene	und	von	ihm	
wahrgenommene	Schöpfung	selbst	anschauen	muß!	
	
	

			Und	die	ist	im	Grunde	genommen	NJCHTS!	
													Pyramidenwert	11	ist	das	AI	
																										das	NJCHTS	
																von	DEM	AB-E2R	ALL-E2S		
																															ausströmt	
	
	

Mit	dieser	Erkenntnis	und	dem	dadurch	entstehenden	und	verstehendem	Wissen	ist	jeder	
„geöffnete	(d)	Augenblick	(a)“	eine	„eine	limitierte	persönliche	Meinung“	des	eigenen	
Schwamminhalts	bzw.	Programms,	dem	sich	„ein“	momentaner	Augenblick	öffnet.	
	
														E2R	SELBST	IST	DER	„IN-S-JCH/ICH-SELBST-GE2	SCHLOSSENE	SCHÖPFER“		

								von	ALL-E2M	aus	S-JCH/ICH	SELBST	HERR-	
																																	aus-GE2dachter		

																																																	geöffneter	(d)	Schöpfung		(a)		


